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(54) Wärmeübertrager

(57) Die Erfindung betrifft einen Wärmeübertrager,
insbesondere für ein Kraftfahrzeug, mit einem Wärme-
übertragungsblock (2), der erste (3,4) und zweite (6,7)
Rohre aufweist, die von einem Medium durchströmt und
von einem weiteren Medium umströmt werden, und mit
mindestens einer Sammeleinrichtung (10), wobei die er-
sten Rohre (3,4) in einen ersten Sammelbereich und die
zweiten Rohre (6,7) in einen zweiten Sammelbereich der
Sammeleinrichtung (10) münden, wobei die ersten und
die zweiten Rohre in zwei Reihen (5,8) angeordnet sind,
die senkrecht zur Umströmungsrichtung der Rohre
(3,4,6,7) überlappend angeordnet sind.

Um den Wärmeübertrager, insbesondere im Hin-
blick auf den Platzbedarf, zu optimieren, sind die zweiten
Rohre (6,7) über den ersten Sammelbereich hinaus bis
zu dem zweiten Sammelbereich verlängert, der in Durch-
strömungsrichtung der Rohre versetzt zu dem ersten
Sammelbereich angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wärmeübertrager,
insbesondere für ein Kraftfahrzeug, mit einem Wärme-
übertragungsblock, der erste und zweite Rohre aufweist,
die von einem Medium durchströmt und von einem wei-
teren Medium umströmt werden, und mit mindestens ei-
ner Sammeleinrichtung, wobei die ersten Rohre in einen
ersten Sammelbereich und die zweiten Rohre in einen
zweiten Sammelbereich der Sammeleinrichtung mün-
den, wobei die ersten und die zweiten Rohre in zwei Rei-
hen angeordnet sind, die senkrecht zur Umströmungs-
richtung der Rohre überlappend angeordnet sind.
[0002] Aus der europäischen Patentanmeldung EP 0
758 734 A2 ist ein Wärmeübertrager bekannt, der einen
Sammelkasten umfasst, der in unterschiedliche Sam-
melkastenkammern unterteilt ist. Aus dem europäischen
Patent EP 0 255 313 B1 und dem deutschen Gebrauchs-
muster DE 76 32 381 U1 sind Wärmeübertrager bekannt,
die eine Reihe kurze und eine Reihe lange Rohre um-
fassen. Die beiden Rohrreihen sind seitlich versetzt zu-
einander, das heißt nicht überlappend, angeordnet und
münden mit ihren einen Enden in einen Sammelkasten.
Mit ihren anderen Enden münden die beiden Rohrreihen
in unterschiedliche Sammeleinrichtungen, insbesondere
Sammelkästen.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, die Anschluss-
möglichkeiten bei einem Wärmeübertrager gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 1, insbesondere im Hinblick
auf den Platzbedarf, zu optimieren.
[0004] Die Aufgabe ist bei einem Wärmeübertrager,
insbesondere für ein Kraftfahrzeug, mit einem Wärme-
übertragungsblock, der erste und zweite Rohre aufweist,
die von einem Medium durchströmt und von einem wei-
teren Medium umströmt werden, und mit mindestens ei-
ner Sammeleinrichtung, wobei die ersten Rohre in einen
ersten Sammelbereich und die zweiten Rohre in einen
zweiten Sammelbereich der Sammeleinrichtung mün-
den, wobei die ersten und die zweiten Rohre in zwei Rei-
hen angeordnet sind, die senkrecht zur Umsträmungs-
richtung der Rohre überlappend angeordnet sind, da-
durch gelöst, dass die zweiten Rohre über den ersten
Sammelbereich hinaus bis zu dem zweiten Sammelbe-
reich verlängert sind, der in Durchströmungsrichtung der
Rohre versetzt zu dem ersten Sammelbereich angeord-
net ist. Die beiden Rohrreihen können teilweise oder voll-
ständig überlappend angeordnet sein. Durch die erfin-
dungsgemäße Gestaltung der Sammeleinrichtung und
der Rohre kann die Geometrie der Anschlüsse der Sam-
meleinrichtung so vereinfacht werden, dass weniger
Bauraum benötigt wird.
[0005] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel des Wär-
meübertragers ist dadurch gekennzeichnet, dass die bei-
den Rohrreihen senkrecht zur Umströmungsrichtung der
Rohre vollständig überlappend angeordnet sind. Vor-
zugsweise sind die beiden Rohrreihen in Umströmungs-
richtung der Rohre versetzt angeordnet.
[0006] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel

des Wärmeübertragers ist dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden Rohrreihen in Durchströmungsrichtung
der Rohre parallel zueinander verlaufen. Vorzugsweise
sind die einzelnen Rohre der beiden Rohrreihen einander
paarweise zugeordnet.
[0007] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des Wärmeübertragers ist dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden Rohrreihen in entgegengesetzten Rich-
tungen von dem Medium durchströmt werden. Vorzugs-
weise wird das Durchströmungsmedium den ersten Roh-
ren an ihren einen Enden zugeführt. An den anderen
Enden der ersten Rohre wird das Durchströmungsmedi-
um dann in die zweiten Rohre umgelenkt, die vorzugs-
weise parallel zu den ersten Rohren verlaufen.
[0008] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des Wärmeübertragers ist dadurch gekennzeichnet,
dass an den, der Sammeleinrichtung abgewandten En-
den der Rohre eine Umlenkeinrichtung vorgesehen ist,
durch welche das Medium von den ersten Rohren in die
zweiten Rohre umgelenkt wird. Die Umlenkeinrichtung
kann als separater Sammelkasten ausgeführt sein, kann
aber auch einstückig mit den Rohren verbunden sein.
[0009] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des Wärmeübertragers ist dadurch gekennzeichnet,
dass die Sammeleinrichtung zwei Anschlussstellen auf-
weist, die parallel zur Durchströmungsrichtung der Rohre
versetzt zueinander angeordnet sind. Vorzugsweise sind
die Anschlussstellen direkt übereinander angeordnet.
Das hat sich im Hinblick auf den Bauraum als besonders
vorteilhaft erwiesen.
[0010] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des Wärmeübertragers ist dadurch gekennzeichnet,
dass die Sammeleinrichtung zwei Anschlussstutzen auf-
weist, die parallel zur Umströmungsrichtung der Rohre
verlaufen und parallel zur Durchströmungsrichtung der
Rohre versetzt zueinander angeordnet sind. Die An-
schlussstutzen ermöglichen den Anschluss von Leitun-
gen für das Durchströmungsmedium der Rohre. Die An-
schlussstutzen können einstückig mit der Sammelein-
richtung oder als separate Teile mit der Sammeleinrich-
tung verbunden sein.
[0011] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des Wärmeübertragers ist dadurch gekennzeichnet,
dass die Sammeleinrichtung zwei separate Sammelkä-
sten, insbesondere Sammelrohre, umfasst, die in Durch-
strömungsrichtung und in Umströmungsrichtung der
Rohre versetzt zueinander angeordnet sind. Vorzugs-
weise erstrecken sich die Sammelkästen, insbesondere
Sammelrohre, quer zur Durchströmungsrichtung der
Rohre.
[0012] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des Wärmeübertragers ist dadurch gekennzeichnet,
dass die Sammeleinrichtung einen Sammelkasten mit
einer ersten Sammelkastenkammer umfasst, durch den
sich die zweiten Rohre hindurch in eine zweite Sammel-
kastenkammer erstrecken. Vorzugsweise ist jeder Sam-
melkastenkammer eine Anschlussstelle, insbesondere
ein Anschlussstutren, zugeordnet.
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[0013] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des Wärmeübertragers ist dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden Sammelkastenkammem durch eine
Trennwand voneinander getrennt sind, durch die hin-
durch sich die zweiten Rohre erstrecken. Vorzugsweise
erstreckt sich die Trennwand quer zur Durchströmungs-
richtung der Rohre.
[0014] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung, in der unter Bezugnahme auf die Zeichnung
verschiedene Ausführungsbeispiele im Einzelnen be-
schrieben sind. Es zeigen:

Figur 1 einen Wärmeübertrager gemäß einem ersten
Ausführungsbeispiel in vier verschiedenen
Ansichten;

Figur 2 einen Ausschnitt eines Wärmeübertragers
gemäß einem zweiten Ausführungsbeispiel
im Schnitt und

Figur 3 eine perspektivische Darstellung des Aus-
schnitts aus Figur 2.

[0015] In Figur 1 ist ein Wärmeübertrager 1 in vier ver-
schiedenen Ansichten dargestellt. Der Wärmeübertrager
1 umfasst einen Wärmeübertragungsblock 2 mit ersten
Rohren 3, 4, die in einer ersten Reihe 5 angeordnet sind.
Die ersten Rohre 3, 4 dienen zum Durchführen eines
Mediums, zum Beispiel Wasser, und sind parallel zuein-
ander in einer Richtung x angeordnet. Die Richtung x
wird auch als Durchströmungsrichtung der Rohre be-
zeichnet. Die ersten Rohre 3, 4 sind in der ersten Reihe
5 in einer Richtung y nebeneinander angeordnet. Senk-
recht zu den Richtungen x, y erstreckt sich eine Richtung
z, in welcher die Rohre 3, 4 von einem weiteren Medium,
zum Beispiel Luft, umströmt werden. Die Richtung z wird
auch als Umstromungsrichtung der Rohre 3, 4 bezeich-
net. Zweite Rohre 6, 7 sind in einer zweiten Reihe 8 an-
geordnet, die sich in y-Richtung erstreckt und in z-Rich-
tung von der ersten Reihe 5 beabstandet ist. Vorzugs-
weise ist jedem ersten Rohr 3, 4 ein zweites Rohr 6, 7
zugeordnet.
[0016] Die ersten Rohre 3, 4 und die zweiten Rohre 6,
7 münden mit einem ihrer Enden in eine Sammeleinrich-
tung 10, die einen ersten Sammelkasten 11 und einen
zweiten Sammelkasten 12 umfasst. Die beiden Sammel-
kästen 11, 12 haben im Wesentlichen die Gestalt von
Sammelrohren, von denen an einem Ende jeweils ein
Anschlussstutzen 13, 14 abgewinkelt ist. Die An-
schlussstutzen 13, 14 sind jeweils einstückig mit dem
zugehörigen Sammelkasten 11, 12 verbunden.
[0017] Gemäß einem wesentlichen Aspekt der Erfin-
dung sind die zweiten Rohre 6, 7 in x-Richtung, das heißt
in Durchströmungsrichtung der Rohre, über den ersten
Sammelkasten 11 hinaus verlängert. Der zweite Sam-
melkasten 12 erstreckt sich parallel zu dem ersten Sam-
melkasten 11. Allerdings ist der zweite Sammelkasten

12 in der positiven x-Richtung und in der negativen z-
Richtung gegenüber dem ersten Sammelkasten 11 ver-
setzt angeordnet. Dadurch ist es möglich, dass die bei-
den Anschlussstutzen 13, 14 in x-Richtung übereinander
angeordnet sind.
[0018] Die der Sammeleinrichtung 10 abgewandten
Enden der ersten Rohre 3, 4 sind über eine Umlenkein-
richtung 18 mit den zugehörigen Enden der zweiten Roh-
re 6, 7 verbunden. Die Umlenkeinrichtung 18 umfasst
mehrere Rohrstücke 15, 16, die im Wesentlichen U-för-
mig ausgebildet sind und jeweils zwei zusammengehö-
rige Enden der beiden Rohrreihen 5, 8 miteinander ver-
binden.
[0019] In den Figuren 2 und 3 ist ein Ausschnitt eines
Wärmeübertragers 21 mit einem Wärmeübertragungs-
block 22 ausschnittsweise in verschiedenen Ansichten
dargestellt. Der Wärmeübertragungsblock 22 umfasst ei-
ne Vielzahl von ersten Rohren 23, von denen in Figur 2
nur ein Rohr gezeigt ist. Die Rohre 23 sind wie bei dem
in Figur 1 dargestellten Ausführungsbeispiel in einer er-
sten Reihe 25 angeordnet. Eine Vielzahl von zweiten
Rohren 26, von denen in Figur 2 ebenfalls nur eine dar-
gestellt ist, sind in einer zweiten Reihe 28 angeordnet
und verlaufen parallel zu den ersten Rohren 23.
[0020] Mit ihren einen Enden münden die Rohre 23,
26 in eine Sammeleinrichtung 30, die durch eine Trenn-
wand 36 in zwei unterschiedliche Sammelkammern 31,
32 unterteilt ist. Die ersten Rohre 23 der ersten Rohrreihe
25 münden in die erste Sammelkammer 31. Die zweiten
Rohre 26 der zweiten Reihe 28 erstrecken sich durch die
erste Sammelkammer 31 und die Trennwand 36 hin-
durch. Die Trennwand 36 unterteilt die beiden Sammel-
kammern 31, 32 innerhalb eines gemeinsamen Sammel-
kastens 39. Von dem Sammelkasten 39 gehen zwei An-
schlussstutzen 33, 34 aus, die in x-Richtung übereinan-
der angeordnet sind und in z-Richtung verlaufen. Der
Anschlussstutzen 33 mündet in die erste Sammelkam-
mer 31. Der zweite Anschlussstutzen 34 mündet in die
zweite Sammelkammer 32. Die Sammelkammern 31, 32
werden auch als Sammelkastenkammern bezeichnet.

Patentansprüche

1. Wärmeübertrager, insbesondere für ein Kraftfahr-
zeug, mit einem Wärmeübertragungsblock (2;22),
der erste (3,4;23) und zweite (6,7;26) Rohre auf-
weist, die von einem Medium durchströmt und von
einem weiteren Medium umströmt werden, und mit
mindestens einer Sammeleinrichtung (10;30), wobei
die ersten Rohre (3,4;23) in einen ersten Sammel-
bereich (11,31) und die zweiten Rohre (6,7;26) in
einen zweiten Sammelbereich (12,32) der Samme-
leinrichtung (10;30) münden, wobei die ersten und
die zweiten Rohre in zwei Reihen (5,8;25,28) ange-
ordnet sind, die senkrecht zur Umströmungsrichtung
der Rohre (3,4, 6,7;23,26) überlappend angeordnet
sind, dadurch gekennzeichnet, dass die zweiten
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Rohre (6,7;26) über den ersten Sammelbereich hin-
aus bis zu dem zweiten Sammelbereich verlängert
sind, der in Durchströmungsrichtung der Rohre ver-
setzt zu dem ersten Sammelbereich angeordnet ist.

2. Wärmeübertrager nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die beiden Rohrreihen (5,8;
25,28) senkrecht zur Umströmungsrichtung der
Rohre (3,4,6,7;23,26) vollständig überlappend an-
geordnet sind.

3. Wärmeübertrager nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
beiden Rohrreihen (5,8;25,28) in Durchströmungs-
richtung der Rohre (3,4,5,6;23,26) parallel zueinan-
der verlaufen.

4. Wärmeübertrager nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
beiden Rohrreihen (5,8;25,28) in entgegengesetz-
ten Richtungen von dem Medium durchströmt wer-
den.

5. Wärmeübertrager nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an
den der Sammeleinrichtung (10;30) abgewandten
Enden der Rohre (3,4,5,6;23,26) eine Umlenkein-
richtung (18) vorgesehen ist, durch welche das Me-
dium von den ersten Rohren (3,4;23) in die zweiten
Rohre (6,7;26) umgelenkt wird.

6. Wärmeübertrager nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Sammeleinrichtung (10;30) zwei Anschlussstellen
aufweist, die parallel zur Durchströmungsrichtung
der Rohre (3,4,5,6;23,26) versetzt zueinander ange-
ordnet sind.

7. Wärmeübertrager nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Sammeleinrichtung (10;30) zwei Anschlussstutzen
(13,14;33,37) aufweist, die parallel zur Umströ-
mungsrichtung der Rohre (3,4,5,6;23,26) verlaufen
und parallel zur Durchströmungsrichtung der Rohre
(3,4,5,6;23,26) versetzt zueinander angeordnet
sind.

8. Wärmeübertrager nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Sammeleinrichtung (10) zwei separate Sammelkä-
sten (11,12), insbesondere Sammelrohre, umfasst,
die in Durchströmungsrichtung und in Umströ-
mungsrichtung der Rohre (3,4,6,7) versetzt zuein-
ander angeordnet sind.

9. Wärmeübertrager nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass die Sammelein-
richtung (30) einen Sammelkasten (39) mit einer er-

sten Sammelkastenkammer (31) umfasst, durch den
sich die zweiten Rohre (26) hindurch in eine zweite
Sammelkastenkammer (32) erstrecken.

10. Wärmeübertrager nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die beiden Sammelkasten-
kammem (31,32) durch eine Trennwand (36) von-
einander getrennt sind, durch die hindurch sich die
zweiten Rohre (26) erstrecken.
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